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Frisch plakatiert

Internationale Politfasssäule

Schwuppdiwupp!
So schnell kanns gehen: Galt in
Ankara noch bisvor Kurzem «Da-

vutoglu draufsteht, ist Erdogan
drin», hiess es aufeinmal «Davu-

toglu sich eine eigene Meinung
leistet, ist für ihn Ende der Tür-
kenfahnenstange».

Und, schwüppdiwüpp, schon

war der seinem Chef vordem
treu Ergebene seinen
Ministerpräsidenten-Job los.

Doch nur kurz sollte sie währen,

die Vakanz im so freigewordenen

präsidialen Rektum. Yil-
dirim heisst der neue Untermieter

dort, und der hat sich bereits
erkennbar wohnlich eingerichtet:

Bezeichnete er doch, aufdem

jüngsten AKP-Parteitag, seinen
Herrn undVerbieter in vorauseilendem

Gehorsam schon einmal
als «unseren Anführer» und als
«den Architekten der erleuchteten

Türkei». - Kein Wunder,
dass der Ärmste da, wo er gerade

steckt, zuallererst an mehr
Licht denkt!

Bevor er anhob zu einem
fulminanten und vor Pathos
triefenden «Seid ihr bereit, die neue
Verfassung, das Präsidialsystem
einzuführen? Seid ihr bereit?!».
Wo es doch ein knappes «Wollt
ihr den totalen Erdogan?» auch

getan hätte. Sekundiert wurde
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Yildirim dabei von Justizminister

Bozdag, der Erdogan nicht
wenigerglühend «zweifellos den
Meister aller Meister, den grossen

Meister, unseren Präsidenten,

unseren Anführer» nannte.
Einen «Meister aller Klassen»
eben. Oder auch einen «Kleister
aller Massen»: Ab einem gewissen

Grad von Fanatismus und
blinder Unterwürfigkeit macht
doch eh nichts mehr irgendeinen

Unterschied.
Da war es dann auch kaum

mehr peinlich, dass Yildirim
«meinem geehrten Präsidenten»

schliesslich feierlich
versprach: «Deine Liebe ist unsere

Liebe, deine Mission ist unsere

Mission, dein Weg ist unser
Weg.» - Dass eben dieser Weg
ein Holzweg ist, blieb ungesagt.
Ebenso wie das den ganzen Er-
dogansinn treffend resümierende

und auf den Punkt bringende

«Deine Hybris ist unsere Hy-
bris.» - Fehlte nur noch: «Deine

Ziege ist unsere Ziege.» Aber das

ist wieder eine andere Baustelle

- und wäre ein klarer Fall für den
Tierschutz! (jk)

Verdun
Gemeinsam haben Frankreichs
Präsident François Hollande
sowie die deutsche Kanzlerin
Angela Merkel der bei der Schlacht

von Verdun vor 100 Jahren auf
beiden Seiten gestorbenen
mehreren hunderttausend Soldaten

gedacht. Als Lehre aus dieser -
und nicht nur aus dieser -
Geschichte wird allenthalben
beschworen: Solch sinnlose Kriege
und Gemetzel dürfen sich
niemals wiederholen! - Eine Aussage,

der nichts hinzuzufügen ist.
Da gibts kein Verdun! (jk)

Rechenexempel
Ayatolle Tage im Iran: Durch
eine Polizei-Razzia denkbar
unsanft beendet wurde unlängst
eine ausgelassene Examens-

Totengräber
Sie lesen unsere Mails,

sie kennen unsere Kontakte,
sie lesen, dass wir sie

Verbrecher nennen.

Sie hören, was wir sagen,
sie hören, worüber wir traurig sind,

sie hören, dass wir wütend sind,

sie hören, dass wir sie

gewissenlos nennen.

Sie kennen unsere Vorlieben,
sie kennen unsere Abneigungen,

unsere Krankheiten,

unseren Kontostand,
sie wissen, was wir kaufen,

sie wissen, wen wir lieben.

Sie sammeln und registrieren,
sie spitzeln und diffamieren,
sie zerstören Existenzen,

verantwortlich für Umsturz und Mord,
sie sind legal-illegal,

Hunderttausende.

Sie wissen, was sie tun,
sie kennen die Verfassung
die sie missachten,

sie wissen, dass wir sie hassen,

aber sie machen, was sie wollen
und was geduldet wird

von den Totengräbern
der Demokratie.

Wolfgang Bittner

Brisante Begegnung

Als der Wasserwerfer

an den Steinewerfer

nahe genug
herangekommen war,
hatte der Steinewerfer

ein umwerfendes Erlebnis.

Gerd Karpe
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